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Eglisau

Nr. 35

Blick vom Risibühl in westlicher Richtung auf den «Zürcher-Rhein». Im Hintergrund am rechtsseitigen
Ufer das Städtchen Eglisau. Unmittelbar südlich des Risibühls wächst der geschätzte «Eichhaider».

Die neuerschlossene Wanderroute führt durch die «Burg», das
ostwärts vorgeschobene Außenquartier des Städtchens Eglisau.

Reich an malerischen Winkeln und bedeutsamen
^Erinnerungsstätten ist das Rheinknie bei

Eglisau, während die umgebenden Höhen einen
fernen Horizont mit herrlicher Aussicht erschlie-
ßen. Dieses Frühjahr hat hier die Verwaltung des

Kraftwerkes Eglisau einen genußreichen Wander-
weg angelegt. Der langgehegte Wunsch vieler
Wanderfreunde, dem Rhein auf dem rechtsseitigen
Ufer um die Krümmung der Tößegg bis Eglisau
zu folgen, ist damit in Erfüllung gegangen.

Dieser neugeschaf-
fene Fußweg, dervom
Verkehrsverein Eglis-
au markiert wurde,
steigt südlich Buch-
berg durch die «Eich-
halde», die durch edlen
Wein bekannt ist, zu
einem hölzernen Steg
hinab, auf dem man
den untersten Teil des
«Fuchsbaches» über-
schreitet. Von hier
geht der Pfad am ehe-
maligen hydraulischen
Widder der Gemeinde
Buchberg vorbei und
in allmählichem An-
stieg an den Sandstein-
feisen der «Förri-
halde» hinan. In der
Nähe des zweiten
Bacheinschnittes öst-
lieh Oberriet mündet
er in den Fußweg ein,
der von Buchberg
über den rechtsseitigen
Hang des Fuchsbach-
tobels herabführt.

Durch die Erstel-
lung dieses Wegstücks
steht den Freunden
des Zürcher und Schaff-
hauser Rheins eine

lohnende Route offen, die an landschaftlichen Reizen
überaus reich ist: die Strecke Rüdlingen-Ramsau-Mur-
katzelg-Eichhalde-Förrlihalde-Oberriet-Eglisau. Der Wan-
deratlas Schaffhausen I, der demnächst erscheinen soll,
wird den Wanderer auf alles Bemerkenswerte in Natur
und Geschichte hinlenken; wir nennen hier nur die Fisch-
reiher an den Ufern des Rheins und die altem Fliehburgen
auf dem Irchel, dem Rheinsberg und beim Murkathof,
wo schon in frühesten Zeiten die Bevölkerung sich zur
Verteidigung gegen Feinde einrichtete. 2?£r.

Nicht weit vom Schaffhauserischen Weinbauerndörfchen Buchberg stehen zwei Riesenlinden,
wohl etwa 250 Jahre alt, die eine mit 6 Meter Stammumfang. Bild: Linde mit Hurbig.
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